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drei Jahre sind seit der Gründung des Zentrums für Ethik der Medien und der digitalen Gesellschaft vergangen 
und bereits innerhalb dieses doch recht kurzen Zeitraums hat sich gezeigt, wie rasch sich die Themen und Dis-
kurse zu Fragen der Digitalisierung entwickeln und voranschreiten. Schlagwörter wie „KI“ und „Algorithmen“ 
scheinen nahezu allgegenwärtig und zeigen zugleich die technische und wirtschaftliche Fokussierung, die den 
vorherrschenden Debatten häufig innewohnt, auf. 

Dass es bei aller Euphorie über die Möglichkeiten digitaler Technologien schlussendlich um den Menschen 
und seine Belange gehen muss, darauf möchte das zem::dg durch seine vielfältigen Aktivitäten hinweisen. 
Dies gelingt jedoch nur im starken Verbund mit anderen Organisationen und Institutionen, weshalb im drit-
ten Jahr seines Bestehens die Pflege und der Aufbau von Kooperationen und Netzwerken verstärkt voran-
getrieben wurde. So gehört das zem::dg etwa zu den Gründungsmitgliedern des Bayerischen Kompetenznetz  
„Medien-Ethik-Bildung“, das es ich zur Aufgabe gemacht hat, Bildungsangebote zu den Herausforderungen der 
digitalen Welt zu entwickeln. Da es bei der Frage danach, wie wir die digitale Welt zukünftig gestalten, vorran-
gig auch um die nachfolgenden Generationen gehen wird, engagiert sich das zem::dg zunehmend im Bereich 
der Wertebildung. Um diesen Bestrebungen deutlich Ausdruck zu verleihen, trat das zem::dg dem Wertebünd-
nis Bayern. Gemeinsam stark für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bei.

Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,



Ihr

Prof. Dr. Alexander Filipović
(Hochschule für Philosophie München)

Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen
(Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt)

Ihr

Auch im Bereich der Forschung und öffentlichen Debatte konnte das zem::dg neue Akzente setzen. In unserem 
aktuellen Tätigkeitsbericht möchten wir aufzeigen, welche Forschungsprojekte wir zu den vielfältigen Themen 
der Medien- und Digitalisierungsethik vorangetrieben und wie wir durch Publikationen, Vorträge, Workshops 
und Bildungsmaßnahmen auf die Relevanz medienethischer Fragestellungen aufmerksam gemacht haben. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist durch rasanten technischen Fortschritt, ist dessen ethische Reflexi-
on und Begleitung von zentraler Bedeutung. Durch seine Multiperspektivität und seiner Verortung im Kon-
text der Kooperationspartnerschaft der Katholischen Hochschulen Bayerns gelingt es dem zem::dg, sowohl in 
wissenschaftlicher als auch in praktischer Hinsicht aktuelleProzesse aufzuarbeiten und Impulse zu setzen für 
eine an den Bedürfnissen des Menschen orientierte Digitalisierung. Es freut uns daher sehr, dass wir unsere 
wichtige Arbeit auch in den kommenden Jahren fortsetzen dürfen und wir danken allen Unterstützerinnen 
und Unterstützern herzlich dafür, dass Sie uns in diesem Jahr erneut engagiert und tatkräftig begleitet haben. 
Es würde uns sehr freuen, wenn Sie uns und unserer Arbeit auch weiterhin verbunden bleiben,
mit herzlichen Grüßen

Vorwort
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Leitung

Klaus-Dieter Altmeppen  arbeitet am Studiengang Journalistik der Katholischen Universität Eich-
stätt-Ingolstadt (KU). Altmeppen war von 2010 bis 2014 Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für 
Publizistik- und Kommunikationswissenschaft (DGPuK) und von 2011 bis 2013 Dekan der Fakultät 
für Sprach- und Literaturwissenschaft der KU. Seit 2014 ist er Mitglied des Kleinen Konvents der 
Schader-Stiftung und dessen Sprecher. Seit April 2017 ist Altmeppen Co-Leiter des Zentrums Flucht 
und Migration der KU.

Alexander Filipović  ist Professor für Medienethik an der Hochschule für Philosophie in München. 
Der Ethiker, Theologe und Kommunikationswissenschaftler beschäftigt sich unter anderem mit der 
Ethik des Journalismus, der Fernsehunterhaltung und der Digitalisierung. Zudem arbeitet er zur 
Ethik der Künstlichen Intelligenz und ist sachverständiges Mitglied in der Enquete-Kommission 
des Deutschen Bundestages zur Künstlichen Intelligenz. Er koordiniert das Netzwerk Medienethik,  
betreibt einen Blog und gibt mit Klaus-Dieter Altmeppen die medienethische Zeitschrift Communi-
catio Socialis heraus.
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Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Susanna Endres
absolvierte nach ihrem 
Lehramtsstudium den Mas-
ter „Medien-Ethik-Religion“ 
der FAU Erlangen-Nürnberg 
und arbeitete im St. Benno 
Verlag in der Öffentlich-
keitsarbeit und im Lektorat. 
Sie promoviert an der FAU 
bei Prof. Johanna Haberer 
zum Thema „medien- 
ethische Bildung und Kom-
petenzen in der digitalen 
Welt“.

Mitarbeiter_innen

Research Fellow ProjektmitarbeiterinAssoziierter Mitarbeiter

Anna-Lisa Lenz
schloss nach ihrem Studium 
der Kommunikations- und 
Wirtschaftswissenschaft 
den Masterstudiengang 
Angewandte Ethik und 
Konfliktmanagement an der 
Friedrich-Schiller-Universi-
tät Jena ab. Dort arbeitete 
sie am Ethikzentrum als 
wissenschaftliche Assisten-
tin im Projekt „Achtsame 
Hochschulen in der digitalen 
Gesellschaft“. 

Julian Lamers
hat Politikwissenschaften 
an der LMU München stu-
diert. In seinem Masterstu-
dium beschäftigte er sich im 
Rahmen seines gewählten 
Schwerpunktbereichs der 
Politischen Theorie vor 
allem mit dem Phänomen 
des politischen Populismus 
und dem diesbezüglichen 
theoretischen Begriffsdis-
kurs.

Jonas Bedford-Strohm
ist Research Fellow am 
zem::dg und arbeitet im 
Bayerischen Rundfunk, 
wo er Projekte im Bereich 
KI leitet. Er war wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am 
Lehrstuhl Medienethik der 
HFPH und studierte Evange-
lische  Theologie, Politische  
Theorie und Philosophie in 
Heidelberg, Stellenbosch 
(Südafrika) und Yale (USA). 
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Projektmitarbeiter

Tino Wagner
hat nach seiner Ausbildung 
zum IT-Systemelektro-
niker Philosophie an der 
HFPH studiert. Seit seiner 
Ausbildung ist er zudem 
ehrenamtlich für die Ge-
werkschaft Ver.di aktiv, wo 
er vor allem als Referent in 
der Jugendbildung für den 
Bereich Gesellschaftspolitik 
tätig ist. Seit 2016 ist er 
Promotionsstudent an der 
HFPH.

Mitarbeiter_innen

Assoziierte Mitarbeiterin

Cindy-Ricarda Roberts
hat Philosophie sowie Politik-
wissenschaft studiert. Nach 
ihrem Studium war sie an der 
TU München im Bereich der 
Forschungsförderung und 
des Technologietransfers im 
Wissenschaftsmanagement 
tätig sowie für die Professur 
des Forschungs-Wissen-
schaftsmanagement an der 
TU München. Sie promoviert 
derzeit zum Thema Demokra-
tie und Digitalisierung. 

Freie Forschungsmitarbeiterin

Kristina Steimer
ist Doktorandin am  
Lehrstuhl für Medienethik 
der Hochschule für Philoso-
phie München und Leiterin 
des Selfie-Forschungsnetz-
werks des zem::dg. Nach 
dem B.A. im Fach Philoso-
phie an der HFPH München 
2012, schloss sie 2014 
den Masterstudiengang 
im Fachbereich Praktische 
Philosophie der HFPH 
München ab. 
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Freier Forschungsmitarbeiter

Christopher Koska
hat Informations-,  
Medientechnik, Philosophie 
und Informatik studiert. 
Nach dem Studium der 
Philosophie zum Magister 
Artium an der HFPH war 
er bei der Naviget GmbH 
und als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrstuhl für 
Medienethik an der HFPH 
in München tätig. Für das 
zem::dg arbeitet er als freier 
Forschungsmitarbeiter.
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Werbung & Öffentlichkeitsarbeit

Öffentlichkeitsarbeit im digitalen Bereich erfolgt 
beim zem::dg über unterschiedliche Kanäle. Im 
Vordergrund stehen hierbei die Internetseite 
sowie die unregelmäßig erscheinenden News-
letter. 
Daneben werden Fachpublikum und Multiplika-
toren primär über Twitter und die interessierte 
Öffentlichkeit über Facebook erreicht.
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Blogbeiträge & Newsletter

24. Juli 2019: zem::dg
Feierliche Eröffnung des Bayerischen Kompetenznetzes „Medien – Ethik – Bildung“ in Erlangen

18. Juli 2019: zem::dg
Medienethik für alle

27. Juni 2019: zem::dg
Veranstaltungstipp: Tagung „Flucht, Migration und Integration in den Medien“ am 11. Bis 13. Juli 2019

22. Juni 2019: zem::dg 
Lesetipp: „Unsere Kirche braucht mehr Start-up-Kultur“

05. Juni 2019: Cindy Ricarda Roberts 
Ethikdebatte in der KI – Alles nur ein Fake?

07. Mai 2019: Cindy Ricarda Roberts 
Pragmatisch vs. Prinzipiengeleitet

04. Mai 2019: zem::dg 
#Medienethik-Tag am Institut für Journalistik der Universität der Bundeswehr München 
23. April 2019: Anna Puzio 
Die Helden und Monster in uns 

03. Februar 2019: zem::dg 
Papst Franziskus: mehr Menschlichkeit in den Sozialen Netzwerken!

08. Januar 2019: zem::dg 
Veranstaltungstipp: Digitalisierung und Demokratie – mit M. Beckedahl und K. Zweig

16. November 2018: zem::dg 
Ausschreibung für das Interdisziplinäre, kooperative Promotionskolleg „Ethik, Kultur und Bildung für das 
21. Jahrhundert“

24. Oktober 2018: zem::dg 
Tagungshinweis: Skizzen einer Theologie des Digitalen



13

Resonanz auf Online-Angebot

Daten Stand: 22. November 2019

Internetseite: zemdg.de

Facebook: https://de-de.facebook.com/zemdg.de/
Twitter: @zem_dg
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In den Medien (Auswahl)

02.07.2019, Deutschlandfunk

Prof. Dr. Alexander Filipović im Radiogespräch zum Thema „Seenotrettung“.

28.12.2019, Augsburger Allgemeine Zeitung, Gastbeitrag

Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen: Medienethischer Jahresrückblick 2018  31.07.2019, 21.05 Uhr, Bayern 2/ 01.08.2019, 19:05 Uhr, B5 aktuell

„Grenzen Künstlicher Intelligenz“ Prof. Filipović im Radiogespräch mit Susanne Steinmassl.
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In den Medien (Auswahl)

19.08.2019, Deutschlandfunk

Prof. Dr. Alexander Filipović im Radiogespräch zum Thema „Klimaberichterstattung“.

Süddeutsche Zeitung vom 25.08.2019

Prof. Dr. Alexander Filipović zum Thema: „Und zum Schluss unserer Gehirne“.

Frankfurter Allgemeine 
Zeitung vom 11.09.2019

Prof. Dr. Alexander Filipović im 
Gespräch mit der FAZ auf der 
Digitalmesse Dmexco in Köln.

Augsburger Allgemeine 
Zeitung vom 07.11.2019

Prof. Dr. Klaus-Dieter Altme-
ppen im Gespräch mit Daniel 
Wirsching über Dirk Roß-
manns Auftritt in der Talk-
show „Maischberger“.
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LeitungÖffentliche Debatte

Enquete-Kommission „Künstliche Intelligenz – Gesellschaftliche Verantwortung 
und wirtschaftliche, soziale und ökologische Potenziale“

Bundestagspräsident Dr. Wolfgang Schäuble hat den Münchner Medienethiker und Leiter des zem::dg  Alexan-
der Filipović als Mitglied der Enquete-Kommission „Künstliche Intelligenz – gesellschaftliche Verantwortung 
und wirtschaftliche, soziale und ökologische Potenziale“ benannt. Er ist damit einer von 19 Sachverständigen, 
die neben 19 Abgeordneten diesem Gremium angehören. 

Der Bundestag greift mit der Enquete-Kommission „Künstliche Intelligenz – Gesellschaftliche Verantwor-
tung und wirtschaftliche, soziale und ökologische Potenziale“ eine der zentralen Debatten unserer Zeit auf. 
Die Enquete-Kommission, die sich zu gleichen Teilen aus Mitgliedern des Deutschen Bundestages und sach-
verständigen externen Expertinnen und Experten zusammensetzt, soll den zukünftigen Einfluss der Künstli-
chen Intelligenz (KI) auf unser (Zusammen-)Leben, die deutsche Wirtschaft und die zukünftige Arbeitswelt 
untersuchen. Erörtert werden sowohl die Chancen als auch die Herausforderungen der KI für Gesellschaft, 
Staat und Wirtschaft. Zur Diskussion stehen eine Vielzahl technischer, rechtlicher und ethischer Fragen. Zum 
Auftrag der Enquete-Kommission gehört, nach dem Einsetzungsbeschluss (19/2978) auf Basis ihrer Untersu-
chungsergebnisse den staatlichen Handlungsbedarf auf nationaler, europäischer und internationaler Ebene zu 
identifizieren und zu beschreiben, um einerseits die Chancen der KI wirtschaftlich und gesellschaftlich nutzbar 
zu machen und ihre Risiken zu minimieren.

Mehr Informationen zur Enquete-Kommission: 

https://www.bundestag.de/ausschuesse/weitere_gremien/enquete_ki
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Lehrveranstaltungen WS 2018/2019

Prof. Dr. Alexander Filipović
Ethische Probleme Künstlicher Intelligenz

Nichts scheint mehr ohne sie zu gehen: die „Künstliche Intelligenz“. Nicht nur die Medienbranche ist infiziert 
vom KI-Virus. Dass die KI ethische Probleme aufwirft – das ist schnell gesagt. Im Seminar lesen und disku-
tieren wir aktuelle Literatur zum Thema, um herauszufinden, worin genau die Probleme bestehen. Im Kurs 
werden Texte zur Vorbereitung gelesen und in den Sitzungen diskutiert. 

Prof. Dr. Alexander Filipović
Ernst Cassirer: Philosophie der symbolischen Formen

Jede Form des Weltbezuges ist auf Symbole angewiesen - mit dieser Grundthese erweitert Ernst Cassirer die 
Erkenntnistheorie des Neukantianismus in den 1920er Jahren. Der Weltbezug schlechthin ist Gegenstand 
der Erkenntnistheorie und nicht allein durch die Verbindung von Begriff und Verstehen gekennzeichnet. Er-
kenntnistheorie wird Zeichenphilosophie und Kulturphilosophie. Ziel des Proseminars ist die Einführung in 
die Lektüre anspruchsvoller philosophischer Texte und die Kenntnis eines der großen Werke deutschsprachiger 
Philosophie.
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Prof. Dr. Alexander Filipović
Medienethische Probleme und technischer Wandel. Aktuelle Forschungsliteratur zum veränder-
ten Gegenstand der Kommunikations- und Medienethik 
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Lehrveranstaltungen im WS 2018/2019

Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen
Begleitseminare Bachelor- und Masterarbeit

Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen
Aussagenproduktion und Berichterstattungsformate

In diesem Modul werden die Produktionsprozesse und Berichterstattungsformate in Journalismus und Medien 
analysiert, bewertet und anwendungsbezogen diskutiert. Die Studierenden sammeln, systematisieren und 
analysieren bestehende Berichterstattungsformate hinsichtlich ihrer Entwicklung, ihres Aufbaus und ihrer 
Funktion. Die Studierenden analysieren die Bedingungen der Berichterstattung und die Anwendbarkeit von 
Berichterstattungsformaten in verschiedenen Medien. Die Studierenden lernen traditionelle Muster der me-
dialen Aussagenproduktion kennen, erarbeiten Grundlagen neuer Muster der medialen Aussagenproduktion 
und analysieren die Folgen der organisationalen Struktur auf die Berichterstattung und üben an Fallbeispielen 
die Organisation der Aussagenproduktion ein.

Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen
Journalistik/Kommunikations- und Medienwissenschaft

In diesem Modul werden die Modelle und Theorien der Kommunikations- und Medienwissenschaft mit dem 
Schwerpunkt auf Journalismus- und Medienwandel vorgestellt, analysiert, bewertet und anwendungsbezo-
gen diskutiert.Fo
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An der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt
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Lehrveranstaltungen im WS 2018/2019

Susanna Endres/Christian Klenk
Digitale Medien: Bildjournalismus

Die Studierenden erhalten einen Überblick über die Formen der visuellen Kommunikation. Im Fokus stehen die 
Darstellungsformen im Fotojournalismus (Nachrichtenfoto, Porträt Reportage), deren spezifische Eigenheiten 
die Studierenden kennen und selbst praktisch umsetzen sollen. Die Studierenden lernen die technischen und 
gestalterischen Grundlagen der Fotografie kennen. 

An der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt 

Susanna Endres
Pro Horizont: Medienethik

Dieser Kurs geht sowohl aktuellen medienethischen Fragen in digitalen wie auch in „klassischen“ Medien auf 
den Grund: Von der DSGV zu prominenten Skandalen wie der Affäre um die Hitler-Tagebücher bis hin zum Fall 
Böhmermann und den (immer noch) aktuellen Vorwürfen der Lügenpresse widmet sich der Kurs den vielfälti-
gen ethischen Fragen und Herausforderungen der Medienwelt.

An der Katholischen Stiftungshochschule München

Susanna Endres
Ethik in einer digitalisierten Welt

Im Kurs werden anhand von ausgewählten Bereichen die unterschiedlichen ethischen Fragestellungen, die 
mit digitalen Technologien einhergehen, diskutiert. Themen, die hierbei zur Sprache kommen sind: Die digita-
le Identität,  die digitale Souveränität, die Künstliche Intelligenz oder der Einsatz von Pflegerobotern.
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Lehrveranstaltungen im SS 2019 An der Hochschule für Philosophie München

Prof. Dr. Alexander Filipović

Digitalisierung und die Komplexität der Welt. Die re:publica 2019 unter ethischer Beobachtung
Das Seminar befasst sich mit der Konferenz als einem Ort digital-ethischer Debatten. Ziel ist erstens eine Be-
standsaufnahme der bisherigen Konferenzen und ihrer Höhepunkte. Zweitens soll der gemeinsame Besuch 
der Tagung sowohl Einsichten in die Art der normativen Debatten gewähren als auch Erkenntnisse zum dies-
jährige Thema ermöglichen. 

Die Konferenz widmet sich „der Langform, dem Kleingedruckten, den Fußnoten, der Kraft der Recherche, der 
Kraft der Kontroverse und der Dringlichkeit, die Themen, die uns spalten (oder vereinen!) NICHT zu vereinfa-
chen“ (https://19.re-publica.com/de).

Prof. Dr. Alexander Filipović unter Mitarbeit von Susanna Endres
Angewandte Ethik im Film

Spielfilme stellen ethische Probleme der Gegenwart in ihrer Komplexität dar und nehmen nicht selten Stel-
lung zu moralischen Fragen. Sie erreichen viele Menschen und können damit die Auseinandersetzung mit den 
drängenden Fragen der Zeit befördern. Im Seminar erden Methoden der Filmanalyse praktisch erprobt und 
zugleich wichtige Felder der Angewandten Ethik erkundet.

Prof. Dr. Alexander Filipović
Medienethische Probleme und technischer Wandel. Aktuelle Forschungsliteratur zum veränder-
ten Gegenstand der Kommunikations- und Medienethik (Teil 2)
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Lehrveranstaltungen im SS 2018

Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen
Medienrezeptions- und Medienwirkungsforschung

Behandelt werden die grundlegenden Theorien und Studien der Publikums- und Wirkungsforschung in der 
Kommunikationswissenschaft. Ein Schwerpunkt liegt auf der Forschung zu journalismusspezifischen Themen.  
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die wichtigsten Ansätze aus dem Bereich Publikumsforschung, 
die wichtigsten Theorien aus dem Bereich Medienwirkungsforschung und über Studien zur Mediennutzung.

Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen
Publikums- und Wirkungsforschung

Die Studierenden sollen problemorientiert in die Modelle, Forschungsmethodiken und Ergebnisse der Medien-
wirkungsforschung eingeführt werden. Anhand von Fallbeispielen sollen Mechanismen von Medienwirkun-
gen durchgespielt und die Möglichkeiten ihrer Erforschung diskutiert werden.

Die Studierenden sollen die Modelle, Forschungsmethodiken und Ergebnisse der Mediennutzungs- und Wir-
kungsforschung kennen und anwenden lernen.

An der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt 

Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen
Begleitseminare Bachelor- und Masterarbeit

Susanna Endres
Pro Horizont: Medienethik
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Werte-Bildung

Werte machen Schule 

Aufbauend auf das Konzept „Werte machen stark“, die das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und 
Kultus vor zehn Jahren ins Leben gerufen hat, setzt sich die Initiative „Werte machen Schule“ für moderne 
Wertebildung an bayerischen Schulen ein. Ein Expertenforum, dem auch das zem::dg angehört, berät die In-
itiative und arbeitet z. T. in Arbeitsgruppen intensiv an der Neu- und Weiterentwicklung von Konzepten zur 
Wertebildung. 

Foto:  StMUK/Andreas GebertFoto: JFF/Projekt Werte machen Schule
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Werte-Bildung

Ausbildung von Wertebotschafterinnen und -botschaftern

Ab dem Frühjahr 2019 werden Schülerinnen und Schüle zu Werte-Botschafterinnen und -Botschaftern 
ausgebildet. Die  Ausbildung, bei der das zem::dg gemeinsam mit dem JFF und der Akademie Kinder 
philosophieren maßgeblich mit beteiligt war, startete zunächst in den drei Regierungsbezirken Oberfranken, 
Schwaben und Niederbayern. Die übrigen Regierungsbezirke folgen im Schuljahr 2019/20. Je Bezirk werden 
20 bis 25 Jugendliche aus der achten und neunten Jahrgangsstufe aller weiterführenden Schularten aus 
den Vorschlägen ausgewählt, die die Schülermitverantwortung (SMV) in Absprache mit der Schulleitung 
formuliert hat. Die jugendlichen Werte-Botschafter erwerben in ihrer Ausbildung Basiskompetenzen zur 
Wertebildung, zur Kommunikationsfähigkeit und zur Teamführung. Gemeinsam gestalten sie schüleror-
ientierte Module zur Wertebildung z. B. für Projekttage und -wochen, Schulfeste und zur Schulung der 
Klassensprecherinnen und -sprecher. Das zem::dg unterstützte die Projektdurchführung bei der Entwicklung 
der Ausbildungsmodule und bei der Umsetzung der Ideen gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern 
vor Ort. 

Workshop für Lehrerinnen- und Lehrer

Damit die jugendlichen Wertebotschafterinnen und Wertebotschafter an ihrer Heimatschule bestmöglich be-
treut werden können, werden Lehrerinnen und Lehrer im Bereich der Wertebildung geschult. Das zem::dg 
beteiligte sich an der Gestaltung des Fortbildungstags mit einem Workshop zum Einsatz des mebis-Plugins 
„h5p“ und dessen handlungs- und produktionsorientierten Einsetzung im Unterricht.
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E-Learning

VHB-Kurs:
Medienethik. Themen & Diskurse. Ein interaktiver Grundkurs

Dieser Online-Kurs wurde bereits zum Wintersemester 2017/2018 fertiggestellt und mittlerweile bereits 
mehrfach in der Praxis erprobt. Der Kurs untersucht sowohl die medienethischen Herausforderungen von digi-
talen wie auch „klassischen“ Medien: Von prominenten Skandalen wie der Affäre um die Hitler-Tagebücher bis 
hin zum Fall Böhmermann und den (immer noch) aktuellen Vorwürfen der Lügenpresse widmet sich der Kurs 
den vielfältigen ethischen Fragen und Herausforderungen der Medienwelt. Vom Journalismus über Werbung 
und PR bis hin zu Unterhaltungsformaten im TV und digitalen Medien nimmt der Kurs dabei die unterschiedli-
chen Felder der Kommunikation in den Blick und diskutiert, wie Medien ethisch-verantwortungsvoll gestaltet, 
verbreitet und rezipiert werden.

VHB-Kurs:
Ethik der digitalen Kommunikation

Der Online-Kurs zu Fragen der digitalen Ethik wurde erstmals im Wintersemester 2018/2019 über die Virtu-
elle Hochschule Bayern angeboten. Um die Herausforderungen der Digitalisierung zu bewältigen bedarf es 
gemeinsamer Anstrengungen von Seiten gesellschaftlicher Gruppen wie etwa der Kirchen, von Politik und 
Institutionen genauso, wie kompetente Nutzer, die nicht nur Verständnis für die technischen Hintergründe 
der digitalen Medien haben, sondern auch die Medieninhalte verstehen, bewerten und reflektieren können. 
Im Fokus der medialen Gestaltung des Kurses stehen daher die Förderung des Verstehens von ethischen Im-
plikationen medialer Veröffentlichungen und die Förderung des eigenständigen Denkens und Hinterfragens. 
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E-Learning

Einsatz der CLASSIC vhb-Kurse

Die beiden CLASSIC vhb-Kurse „Medeinethik. Themen & Diskurse“ und „Ethik der digitalen Kommunikation“ 
werden u. a. an der Hochschule für Philosophie und an der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt an-
geboten. Besonders hervorzuheben ist hierbei das um Präsenzveranstaltungen ergänzte Lehrangebot an der 
Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt im Rahmen des Angebots von Studium ProHorizont. Hier werden 
die Online-Inhalte in Bezug zu aktuellen Medienereignissen gesetzt und der aktive Austausch der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer über unterschiedliche Studiengänge hinweg gefördert.

Doch auch über das zem::dg hinaus wird das Online-Angebot an den verschiedenen Hochschulen bayernweit 
mit zunehmendem Erfolg angenommen.
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E-Learning

Feierliche Eröffnung der Plattform „OPEN vhb“
Neben klassischen Online-Kursen, die sich speziell an Hochschulen richten, bietet die vhb seit dem Frühjahr 
2019 auch offene Online-Kurse an, die von der interessierten Allgemeinheit kostenfrei belegt werden können. 
Im Juli 2019 eröffnete der Bayerische Staatsminister für Wissenschaft und Kunst Bernd Sibler MdL die Platt-
form OPEN vhb. Zunehmend möchte sich das zem::dg, gemeinsam mit weiteren Partnerinnen und Partnern 
aus der Medienethik, Christlichen Publizistik, den Medien- und Kommunikationswissenschaften sowie der 
Medienpädagogik an der Entwicklung und Erweiterung des Online-Angebots beteiligen.
Bild: Foto(von links nach rechts): Prof. Dr. Dr. habil. Godehard Ruppert, Präsident der Virtuellen Hochschule Bayern und Prä-
sident der Universität Bamberg, Bernd Sibler MdL, Bayerischer Staatsminister für Wissenschaft und Kunst, Dr. Steffi Widera, 
Geschäftsführerin vhb, Prof. Dr. Robert Grebner, Vizepräsident der vhb und Präsident der Hochschule Würzburg-Schweinfurt, 
Prof. Dr. Dr. h.c. Martin Wirsing, Vizepräsident der Ludwig-Maximilians-Universität München

OPEN vhb-Kurs: Medienethik. Themen & Diskurse

Gemeinsam mit dem Lehrstuhl für Christliche Publizistik (Prof. Johanna Haberer und Prof. Dr. Thomas Zeilin-
ger) sowie Prof. Dr. Christian Schicha (Medienethik) der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
wurde eine Anpassung des bereits bestehenden CLASSIC-Kurses  „Medienethik. Themen & Diskurse“ für eine 
breite Öffentlichkeit vorgenommen. Ergänzt wurde der Kurs um zahlreiche Erklärvideos und Interviews mit 
Praxisexperten z. B. aus den Bereichen des Jugenschutzes und der Medienselbstregulierung. Themenfelder 
des Kurses sind u. a.: Medienskandale, medienethisches Argumentieren, Medienregulierung und Qualität.

Eine Einschreibung zum Kurs ist kostenfrei über nachfolgenden Link möglich: 

https://open.vhb.org/blocks/ildmetaselect/detailpage.php?id=78
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OPEN vhb: Magische Verführer. Werbung ethisch betrachtet

Ab Herbst 2019 beginnt die Entwicklung eines OPEN vhb-Kurses zu ethischen Fragestellungen der Werbung. 
Ausgehend von den Feldern der Kommunikation wird im Kurs deutlich, was Werbung als eine Form der strate-
gischen Kommunikation ausmacht und wie sich die Werbung bis heute verändert hat. Wichtige Institutionen, 
wie die Gesellschaft für Konsumforschung, werden in diesem Kontext ebenso thematisiert, wie der Zusam-
menhang von Werbung, Journalismus und Unterhaltung. Weshalb das Thema insbesondere im digitalen Zeit-
alter für jede Mediennutzerin und jeden Mediennutzer relevant ist, wird deutlich, wenn man sich die ethischen 
Grundfragen der Werbung vor Augen führt: Welchen Einfluss hat Werbung auf mich und mein Selbstbild? In-
wiefern und in welcher Form werden gesellschaftspolitische Fragestellungen in der Werbung behandelt?

E-Learning

Begleitetes Einführungsangebot in Kooperation mit der VHS Erlangen

Gemeinsam mit der Volkshochschule Erlangen wird im Wintersemester 2019/2020 der OPEN vhb-Kurs „Medien- 
ethik. Themen & Diskurse“ in einem Blended-Learning-Format vorgestellt und eingeführt. Die Expertinnen 
und Expterten des Kurses werden zu ihren Themenfeldern jeweils einen Präsenzabend gestalten, bei dem 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Möglichkeit erhalten Rückfragen zu stellen, Verständnisprobleme zu 
klären und mit den Medienethikerinnen und -ethikern über die Inhalte zu diskutieren.
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Kooperationen & Netzwerk

Gründung des Bayerischen Kompetenznetzes „Medien - Ethik - Bildung“

Das Bayerische Kompetenznetz Medien-Ethik-Bildung bündelt Kompetenzen aus dem Fachbereich der Medienethik sowie entsprechender Referenzfä-
cher der unterschiedlichen wissenschaftlichen und nichtwissenschaftlichen Einrichtungen Bayerns. Das Kompetenznetz wurde am 19. Juli 2019 feierlich 
im Rahmen der Jubiläumsfeier zu 10-Jahre Masterstudiengang „Medien - Ethik - Religion“ an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
eröffnet.  Das zem::dg ist Gründungsmitglied des Kompetenznetzes und für die Öffentlichkeitsarbeit und Betreuung der Internetseite zuständig.
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Mitglieder
Gründungsmitglieder des MEB-Kompetenznetz sind:

• Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen, Zentrum für Ethik der Medien und er digitalen Gesellschaft (zem::dg).

• Prof. Dr. Alexander Filipović, Zentrum für Ethik der Medien und er digitalen Gesellschaft (zem::dg).

• Prof. Johanna Haberer, Institut für Christliche Publizistik der Friedrich-Alexander-Universität  
Erlangen-Nürnberg.

• Prof. Dr. Rudolf Kammerl, Lehrstuhl für Medienpädagogik und Institut für Lerninnovation der Fried-
rich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg.

• Prof. Dr. Christian Schicha, Institut für Theater- und Medienwissenschaft der Friedrich-Alexander-Univer-
sität Erlangen-Nürnberg, Professur für Medienethik.

• Prof. Dr. Thomas Zeilinger, Institut für Christliche Publizistik an der Friedrich-Alexander-Universität Er-
langen-Nürnberg.

Aktivitäten
Der Schwerpunkt der Aktivitäten des Kompetenznetzes liegt auf der Entwicklung von Bildungsangeboten im 
Bereich der Online-Lehre. Die aktuell laufenden Kurse (siehe vorhergehende Seite) wurden in Kooperation mit 
der Virtuellen Hochschule Bayern (vhb) erstellt. 

Kooperationen & Netzwerk
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Stiftung Wertebündnis Bayern
Das zem:dg ist seit dem 12.11.2019 Teil des Wertebündnis Bayern. Gemeinsam stark für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene. Das Bündnis mit Sitz in München umfasst rund 180 Organisationen und widmet sich 
der Wertebildung bei Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen. Im März 2010 wurde es durch den 
bayerischen Ministerpräsidenten ins Leben gerufen. 

Werte bilden die Grundlage für unser gesellschaftliches Zusammenleben. Vor allem im digitalen Raum werden 
begründete Wertehaltungen und fundiertes Wertebewusstsein immer bedeutsa-mer. Besonders Kinder und 
Jugendliche gilt es, für einen wertekompetenten Umgang mit Smartphone und Co. zu sensibilisieren. 

Als Teil des Wertebündnis Bayern liefert das zem::dg in Zukunft wichtige Impulse für die Wertebildung bei 
Kindern und Jugendlichen. Durch seine Beteiligung im Wertebündnis kann das zem::dg den Austausch mit 
Praxispartnern_innen aus der Jugendarbeit und der Wertebildung intensivieren, um gemeinsam Projekte zur 
Förderung von Wertekompetenz zu entwickeln und zu unterstützen.

Mehr Informationen zum Wertebündnis Bayern unter: https://www.wertebuendnis-bayern.de/
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Urkundenüberreichung: Wertebündnis Bayern
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Kooperationen & Netzwerk

Netzwerk Medienethik
Eine enge Kooperation pflegt das zem::dg mit dem Netzwerk Medienethik, das die ethische Orientierung im Medien- 
bereich fördern möchte. So unterstützt das zem::dg beispielsweise die zweijährlich stattfindende Tagung des Netzwerks 
und macht dort auf seine Aktivitäten aufmerksam.

Lehrstuhl für Christliche Publizistik und  
Institut für Theater- und Medienwissenschaften (Professur für Medienethik),  
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg
Das zem::dg pflegt eine enge Partnerschaft und Kooperation mit dem Lehrstuhl für Christliche Publizstik und dem 
Lehrstuhl für Medienethik der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. Dies wird in verschiedenen Projekten, 
wie etwa der gemeinsamen Erstellung von Online-Kursen oder dem gemeinsam durchgeführten Medienethischen Dokto-
randenkolloquium Bayern deutlich.

Katholische Bildungswerke Bayern
Im Rahmen seines Engagements im Bereich der Bildung pflegt das zem::dg unterschiedliche Kooperationen und gemein- 
same Projekte mit den Katholischen Bildungswerken in Bayern.

Weitere Kooperationen bestehen zu unterschiedlichen Lehrstühlen 

im Bereich Medien, Ethik & Philosophie im deutschsprachigen Raum.
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Vorträge, Tagungen und Moderationen

Kommunikations- und Medienethik reloaded.
Orientierungssuche im Digitalen – zwischen Innovationsdruck, Postfaktizität und sich
auflösenden Kommunikations- und Wahrnehmungsgewissheiten

Jahrestagung 2019 der Fachgruppe Kommunikations- und Medienethik der Deutschen Gesellschaft für Pu- 
blizistik- und Kommunikationswissenschaft (DGPuK) in Zusammenarbeit mit der Akademie für politische Bil-
dung, Tutzing, und dem Netzwerk Medienethik.

Die Vorträge und Diskussionsbeiträge der Jahrestagung adressieren Fragen, inwiefern bestehende Konzepte 
und Modelle der Kommunikations- und Medienethik weiterhin tragfähig sind, wo sie verändert oder erweitert 
werden müssen, wo Reflexionsbedarf besteht und wo die Kommunikations- und Medienethik exemplarisch 
bereits Befunde und Handlungsempfehlungen bereithält. Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen blickte in diesem 
Kontext auf die Entwicklungen im eigenen Fach und hielt einen Vortrag mit dem Titel: “Vielfalt der Themen, 
Vielfalt der Öffentlichkeiten, Vielfalt der Verantwortung”. Prof. Dr. Alexander Filipović befasste sich auf der Ve-
ranstaltung mit den praktischen Herausforderungen der Digitalisierung - insbesondere mit dem Fokus auf die 
Politik. Gemeinsam mit Nadine Jürgensen und Christoph Bieber beteiligte er sich hierzu an einer Podiumsdi-
skussion.

Termin: 21./22. Februar 2019, Hochschule Macromedia Köln

Fo
to

: #
KM

E1
9/

Tw
itt

er
Fo

to
: #

KM
E1

9/
Tw

itt
er



33

Medienethik. Update
Die dynamische technische Entwicklung stellt unsere Gesellschaft vor neue ethische Fragen, gerade auch im 
Bereich der Medien. Hier setzt der gemeinsam vom Institut für Journalisitik und dem zem::dg veranstalteten  
Medienethik-Tag an; gemeinsam soll ein „Update“ in Sachen Medienethik gegeben werden und über neue 
Antworten auf die ethische Frage diskutiert werden: Wie sollen wir handeln, gerade heute, in einer digitalis-
ierten Welt?

Programm:

Prof. Dr. Sonja Kretzschmar (UniBw):  
Sehen – Nichtsehen – Wegsehen: Bildethik im Zeitalter der Digitalisierung

Prof. Dr. Alexander Filipović (zem::dg):  
Künstliche Intelligenz als Thema der Ethik – Philosophische Anmerkungen zur aktuellen Debatte

Prof. Dr. Annika Sehl (UniBw):  
Algorithmische Selektion: Normative Herausforderungen für den Journalismus

Prof. Dr. Klaus-Dieter Altmeppen, Susanna Endres M.A. (zem::dg):  
Normative Aspekte von Migration und Medien

Dr. Judith Pies (Medienwissenschaftlerin):  
Medienethische Diskussionen weltweit

Prof. Dr. Thomas Bohrmann (UniBw):  
Künstliche Intelligenz und Digitalisierung im Spielfilm. Ethische Beobachtungen

Prof. Dr. Irene Preisinger (UniBw):  
Kommt erst die Krise, dann die Moral? Journalismus zwischen wirtschaftlichem Druck und gesellschaftlichem Anspruch

Termin: 22. Mai 2019, Universität der Bundeswehr München
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Vorträge, Tagungen und Moderationen

Digitalisierung: Fluch oder Segen für die Demokratie? 
Die Digitalisierung fordert die Demokratie in vielfacher Weise heraus: Einerseits verschärft sich der Ton 
politischer Kommunikation, andererseits eröffnen sich neue Formen der politischen Beteiligung. Aber auch 
die Gefahr der gezielten Einflussnahme auf  Wahlen durch Fake News und ausländische Kräfte ist gewachsen. 
So zeigt die Digitalisierung sehr deutlich, dass die Demokratie heute in globalen Zusammenhängen agieren 
muss. Was bringt die Digitalisierung für die Demokratie – ist sie ein Fluch oder ein Segen?

Protagonisten des Abends sind Markus Beckedahl und Prof. Dr. Katharina Zweig. Die Diskussion wird von Prof. 
Dr. Alexander Filipović moderiert. Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der evangelischen Stadtakad-
emie statt.

Termin: 22. Januar 2019, Hochschule für Philosophie München
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Keynote zur zweiten Netzwerkkonferenz Verbraucherbelange
Bei der zweiten Netzwerkkonferenz “Verbraucherbelange in der Digitalisierung” sprach Prof. Alexander  
Filipović, zentrale Fragen einer Ethik der Digitalisierung an: 

Kann Maschinen ein menschenähnliches Bewusstsein zugesprochen werden? Was bedeutet es für die Mensch-
heit, wenn Maschinen zukünftig stets bessere Entscheidungen treffen können als wir selbst? Welche Schritte 
müssen Politik, Wirtschaft und Gesellschaft unternehmen, um Grundsätze wie die informationelle Selbstbes-
timmung in diesem Kontext zu wahren?

Termin: 4. März 2019, Zentrum Digitalisierung.Bayern, GarchingFo
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Vorträge, Tagungen und Moderationen

Auf der Spurensuche einer Ethik der Algorithmen - wie rassistisch können Maschinen sein?
Welche Vorurteile gibt unsere Gesellschaft an Maschinen weiter, die immer nur so ethisch sein können, wie 
die Entwickler, die sie programmieren? Was sagen Fachleuten zu sogenannten „Social Biases“, die bei der En-
twicklung künstlicher Intelligenzen entstehen? Wie steht es um die Frage einer Ethik des „Machine Teachings“? 
Welche Gegenbewegungen gibt es hierzu?

Diesen Fragen gingen Prof. Dr. Alexander Filipović und Prof. Dr. Katharina Zweig in einer Podiumsdiskussion auf 
der Frankfurter Buchmesse nach. Moderiert wurde die Diskussion von Alexander Armbruster, Wirtschaftsreda-
kteur bei der Frankfurter Allgemeinen Zeitung.

Termin: 20. Oktober 2019, Buchmesse Frankfurt.
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Medienethik in der Bibliothek: „Medien. Ohne Daten kein Gewinn?“
Welche Verantwortung tragen Organisationen, wie etwa Medienunterneh-
men und digitale Plattformen sowie Institutionen, wie etwa Regulierungs-
behörden im digitalen Zeitalter? Und welche ethischen Fundierungen sind 
in ökonomisch, technologisch sowie politisch entfesselten Zeiten besonders 
nötig?

Fragen wie diesen ist unser Bibliotheksabend nachgegangen. Unser Podiums-
gast Prof. Dr. Dirk Heckmann hat die rechtswissenschaftliche Perspektive auf 
das Thema eröffnet. Er ist Spezialist für das Datenschutzrecht, das IT-Sicher-
heitsrecht, E-Government und Rechtsinformatik. Er war bislang Professor für 
Öffentliches Recht, Sicherheitsrecht und Internetrecht an der Universität Pas-
sau und wird ab dem 1. Oktober 2019 an der Technischen Universität München 
die neue Professur für Recht und Sicherheit der Digitalisierung übernehmen. 
Er war Mitglied der Ethikkommission des Bundesverkehrsministeriums zum 
Autonomen und Vernetzten Fahren und wurde 2018 in die Datenethikkom-
mission der Bundesregierung berufen. Weitere Fragestellungen wurden ge-
meinsam mit dem geladenen Publikum diskutiert. Durch den Abend führten 
die Leiter des zem::dg, Prof. Dr. Alexander Filipović und Prof. Dr. Klaus-Dieter 
Altmeppen. Der Abend wurde gemeinsam veranstaltet mit dimension2 eco-
nomics & philosophy consult GmbH, dem Kooperationspartner des zem::dg.

Termin: 15. Oktober, Hochschule für Philosophie München

Vorträge, Tagungen und Moderationen
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Vorträge, Tagungen und Moderationen

06. Dezember 2019: Endres, Susanna/Meyerolbersleben, Marion: Best Practice - Kursvorstellung: OPEN vhb. Von Fakten und Fakes. Interaktive Einführung in 
die Medienethik. Netzwerktreffen OPEN vhb, Regensburg.

04. Dezember 2019: Filipović, Alexander: Vortrag: Nur ein Feigenblatt? Zur Rolle der Ethik in Diskursen um die „Künstliche Intelligenz“. IDEepolis 2019,  
Stuttgart.

30. November 2019: Cindy-Ricarda Roberts: Vortrag: Wie viel Daten ist der Mensch? Klinik und Poliklinik für Dermatologie und Allergologie am Biederstein 
Klinikum rechts der Isar, Technische Universität München.

29. November 2019: Cindy-Ricarda Roberts: Vortrag: Ethik der Algorithmen, 3.PIN Lab Symposium an der Universität Paderborn.

24. Oktober 2019: Endres, Susanna: Workshop: Zeigen oder nicht? Die Dos & Don’ts des Bildjournalismus. Veranstaltung: Medientage München.

23. Oktober 2019: Cindy-Ricarda Roberts: Podiumsdiskussion mit Uli Köppen (BR Data/BR Recherche) und Joana Bayraktar (PhD Studentin, Big Data Lehrstuhl 
Prof. Hegelich TUM): Wie viel KI steckt in den Medien? MedienCampus auf den Medientagen München.

20. Oktober 2019: Filipović, Alexander: Podiumsdiskussion mit Katharina Zweig: Auf der Spurensuche einer Ethik der Algorithmen – Wie rassistisch können 
Maschinen sein? Moderation: Alexander Armbruster. Frankfurter Buchmesse.

17. Oktober 2019: Cindy-Ricarda Roberts: Podiumsdiskussion mit Dagmar Schuller (CEO & Co-Founder audEERING, Munich/Berlin) und Christian Greb (Diplom 
Psychologist & Chief Innovation Officer at Precire): Because (A)I can, ubx#19 Konferenz, München.

20. September 2019, Endres, Susanna: Workshop zum Tagungsthema. Veranstaltung: Von Kindesbeinen an: Smartphone, Tablet und PC – was macht das mit 
unserem Gehirn?, Evangelisches Medienforum Tutzing.

16. September 2019: Cindy-Ricarda Roberts: Fachgespräch: Diskriminierungsrisiken durch Verwendung von Algorithmen – Interventionsmöglichkeiten, Schut-
zlücken sowie die Rolle von Antidiskriminierungsstellen, Antidiskriminierungsstelle des Bundes, Berlin.

03. Juli 2019: Filipović, Alexander: Podiumsdiskussion: Dialogforum – Künstliche Intelligenz und Recht. CDU-Landtagsfraktion Baden-Württemberg, Karlsruhe.
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05. Juni 2019: Wagner, Tino/Steimer, Kristina: Vortrag: Medienethische Herausforderungen in digitalen Zeiten. Veranstaltung: CBW Landshut

04. Juni 2019, Endres, Susanna: Workshop: Interaktive Lehr- und Lerneinheiten gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern entwickeln. Kreative Einsatzmöglich-
keiten des Online-Tools h5p in der Wertebildung. Veranstaltung: Fortbildungstag für Betreuungslehrkräfte des „Werte-machen-Schule-Projekts“, veranstaltet durch 
das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus.

22. Mai 2019: Filipović, Alexander: Vortrag und Diskussion: Künstliche Intelligenz als Thema der Ethik. Philosophische Anmerkungen zur aktuellen Debatte. 
Medienethiktag der Universität der Bundeswehr, München.

22. Mai 2019, Altmeppen, Klaus-Dieter, Endres, Susanna: Vortrag und Diskussion: Normative Aspekte von Migration und Medien. Veranstaltung: Medienethik. 
Update: Medienetik-Tag der Universität der Bundeswehr München.

19. Mai 2019, Altmeppen, Klaus-Dieter: Vortrag: Medien und Medienverantwortung in Zeiten von Social Media und Fake News. Sommerempfang der FDP Aichach 
Friedberg 2019 „Zwischen Populismus und Partneinahme“.

16. Mai 2019, Endres, Susanna: Impulsvortrag: Ethische Grundlagen für die journalistische Arbeit. Veranstaltung: VoloCampus – Coaching für Ausbilder 2019. 
Haltung und Handwerk: Wie Journalisten glaubwürdig bleiben der Akademie der bayerischen Presse und des Medien-Campus Bayern.

14. Mai 2019: Filipović, Alexander: Vortrag: Gefährdet die Digitalisierung die Demokratie? Medienethische Überlegungen. Institut für Systematische Theologie und 
Ethik. Universität Wien.

10. Mai 2019, Altmeppen, Klaus-Dieter, Nölleke-Przybyliski, Pamela: Vortrag: Lohnt sich kommunikative Integration? Zur Ökonomie eines grenzüberschreit-
enden Journalismus. DGPuK Jahrestagung 2019 „Integration durch Kommunikation in digitalisierten Öffentlichkeiten“, Münster.

10. Mai 2019, Altmeppen, Klaus-Dieter, Filipović, Alexander: Konzeption und Durchführung eines Thesencafés: 1-0-1-00-1-1-0-1 Alles digital! Formen und 
Folgen der Digitalisierung für die Kommunikation von Normen“. DGPuK Jahrestagung 2019 „Integration durch Kommunikation in digitalisierten Öffentlichkeiten“, 
Münster.

Vorträge, Tagungen und Moderationen
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Vorträge, Tagungen und Moderationen

07 Mai 2019: Wagner Tino: Vortrag: Neue Formen der Gewalt? Online-Gewalt als neues Phänomen. Veranstaltung des Sozialdienst katholischer Frauen Landes-
verband Bayern e.V.

27. April 2019, Altmeppen, Klaus-Dieter: Vortrag: Journalistische Verantwortung durch Nichtberichterstattung? Kommunikationswissenschaftliche Tage 2019 
der Österreichischen Gesellschaft für Kommunikationswissenschaft, Wien.

28. März 2019: Filipović, Alexander: Vortrags- und Diskussionsveranstaltung: Der Auftrag der Medien im Zeitalter von Fake News, Social Media und Alternative 
Facts, Arbeitskreis Evangelischer Unternehmer Deutschland e. V., München.

25. März 2019: Filipović, Alexander: Vortrag: Meinungsfreiheit in Zeiten von Hassrede und Fake News. Erzbistum München-Freising, Pfarrverband Sendling.

19. März 2019: Filipović, Alexander: Gesprächsabend mit Sami Haddadin: Wie wirkt sich KI auf unser gesellchaftliches Zusammenleben, auf Wirtschaft und 
Arbeitswelt aus? Salon Luitpold, München.

14. März 2019, Endres, Susanna: Workshop: Medienethik digital. Chancen und Herausforderungen in der Online-Lehre. Veranstaltung: Mittelfränkischer Wer-
tetag 2019. Digitalisierung – und wo bleiben unsere Werte? 

14. März 2019: Filipović, Alexander: Keynote: Ethik und KI im Kontext des Verbraucherschutzes. Netzwerkkonferenz „Verbraucherbelange“ des ZDBayern.

11. März 2019: Filipović, Alexander: Impulsvortrag: Ethik – Autonomie. 8. Sitzung der Enquete-Kommission „Künstliche Intelligenz“ des Deutschen Bundes- 
tages. Berlin.

28. Februar 2019: Filipović, Alexander: Podiumsdiskussion: Wahrheit und Wissen in der digitalen Öffentlichkeit. Bayerische Akademie der Wissenschaften, 
München.

25. Februar 2019: Filipović, Alexander: Impulsvortrag: The Rise of Machine Intelligence – Liberation or Loss of Control? 

22. Febriar 2019: Filipović, Alexander: Podiumsdiskussion mit Nadine Jürgensen und Christoph Bieber: Kommunikations- und Medienethik reloaded – auch in 
der Praxis? DGPuK Jahrestagung 2019 der Fachgruppe Kommunikations- und Medienethik „Orientierungssuche im Digitalen – zwischen Innovationsdruck, Postfak-
tizität und sich auflösenden Kommunikations- und Wahrnehmungsgewissheiten“, Köln.
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22. Februar 2019, Altmeppen, Klaus-Dieter: Vortrag: Vielfalt der Themen, Vielfalt der Öffentlichkeiten, Vielfalt der Verantwortung. DGPuK Jahrestagung 2019 der 
Fachgruppe Kommunikations- und Medienethik „Orientierungssuche im Digitalen – zwischen Innovationsdruck, Postfaktizität und sich auflösenden Kommunikations- 
und Wahrnehmungsgewissheiten“, Köln.

07. Februar 2019: Filipović, Alexander: Vortrag: Unsere digitale Zukunft. Dachauer Forum.

05. Februar 2019: Wagner Tino: Vortrag: Wertewandel? Ethische Fragestellungen in der Nutzung digitaler Medien. Veranstaltung: DFS Jahrestagung 2019 “Digitale 
Welt in der Beziehungspastoral”, Erzdiözese Freiburg.05. Februar 2019: Wagner Tino: Workshop: Online-Marketing. Wie kommt mein Produkt erfolgreich zur 
Zielgruppe? Veranstaltung: DFS Jahrestagung 2019 “Digitale Welt in der Beziehungspastoral”, Erzdiözese Freiburg.

30. Januar 2019, Streib, Franziska, Endres, Susanna: Vortrag: OPEN vhb: Medienethik für alle – ein interaktiver Online-Kurs zu den Dos & Don’ts der Medien-
welt. LEARNTEC 2019 Karlsruhe.

22. Januar 2019: Filipović, Alexander: Moderation: Digitalisierung – Fluch oder Segen mit Markus Beckedahl und Katharina Zweig. Evangelische Stadtakademie 
München, Hochschule für Philosophie München.

17. Januar 2019, Endres, Susanna: Impulsvortrag: Ethische Voraussetzungen für die Digitalisierung in der Weiterbildung. Veranstaltung „Schöne neue Bildungs- 
welt – Möglichkeiten, Grenzen und ethische Erfordernisse der Digitalisierung kirchlicher Erwachsenenbildung“ des Bildungswerks der Katholischen Arbeitnehmer-Be-
wegung Münster. 

30. November 2018, Altmeppen, Klaus-Dieter, Evers, Tanja: Vortrag: Gesellschaftliche Schlüsselkonzepte und digitale Öffentlichkeiten: Zur kommunikativen 
Kontruktion von Zusammenhalt, Gemeinwohl und Verantwortung. Mediensymsposium 2018 „Digitaler Strukturwandel der Öffentlichkeit. Historische Verortung, 
Modelle und Konsequenzen“ des Forschungsinstituts Öffentlichkeit und Gesellschaft der Universität Zürich, Luzern.

27./28. November 2018, Endres, Susanna: Workshop: Medienethik in der digitalen Gesellschaft. Jahrestagung des oberbayerischen Seminars  
in Feldkirchen-Westerham.

Vorträge, Tagungen und Moderationen



42

Vorträge, Tagungen und Moderationen

9. November 2018, Altmeppen, Klaus-Dieter: Gesamtmoderation der Aussprache beim 6. Großen Konvent der Schader-Stiftung: Mehr … wagen. ´68, ´18 und 
die politisierte Gesellschaft, Darmstadt.

6. November 2018, Altmeppen, Klaus-Dieter: Vortrag: Fake News – Ethische Grenzen des Journalismus. Katholische Deutsche Studentenverbindung Alcimonia, 
Eichstätt.

15. Oktober 2018: Filipović, Alexander: Podiumsdiskussion: Künstliche Intelligenz in der Medienindustrie – perfektes Zusammenspiel zwischen Mensch und 
Maschine? Medientage München.

09. Oktober 2018: Filipović, Alexander: LunchTime-Vortrag. Bertelsmann-Stiftung, Gütersloh.
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Planungen: Forschungsprojekt

Projektentwurf: 
Normative Diskursanalyse zur Debatte um Künstliche Intelligenz

Das Thema Künstliche Intelligenz ist in der öffentlichen Debatte angekommen 
- so viel steht fest. Doch wer prägt diese Debatte, welche moralischen Normen 
erscheinen in ihrem Kontext relevant und welche ethischen Erkenntnisse las-
sen sich daraus für die Auseinandersetzung mit KI gewinnen? 

Zur Beantwortung dieser Fragen sieht ein von Alexander Filipović und Julian 
Lamers entwickelter Projektentwurf eine Diskursanalyse der KI-Debatte in 
ethischer Absicht vor. Im Rahmen des geplanten Projekts soll das komplexe 
Geflecht der medialen Auseinandersetzung mit KI auf ihren verschiedenen 
Ebenen empirisch erarbeitet, kategorisiert und auf ihre ethisch relevante 
Bezüge untersucht werden. 

Im Zusammenhang mit der Entwicklung eines Forschungsantrags werden 
unter Anderem auch die Möglichkeiten einer internationalen Forschungsko-
operation in Betracht gezogen.
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Forschungsprojekte

MeKriF - Flucht als Krise.  
Medienumgang und Bewältigung durch Heranwachsende am Beispiel Flucht.
Ziel des BMBF-geförderten Projektes ist es, unterschiedliche Strategien von 10- bis 16-Jährigen zur Bewäl-
tigung des Themas Flucht in ihren medialen und sozialen Zusammenhängen zu eruieren und Ansatzpunkte 
für die  Stärkung individueller wie gesellschaftlicher Ressourcen zur Bewältigung herauszuarbeiten. Verbund-
partner des Projektes sind das JFF - Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis, die Kommunika-
tions- und Medienwissenschaft der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf und die Fakultät für Informtik und 
Medien der Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig.  Das zem::dg begleitet und berät das Projekt 
aus medienethischer Perspektive.

Zwei Arbeitspapiere sind im Kontext des Projekts im zem::dg bereits entstanden:
Endres, Susanna; Filipović, Alexander (2019): Ethikdidaktische Grundsätze zum Themenbereich Flucht als 
Krise. Hochschule für Philosophie; zem::dg - zentrum der ethik der medien und der digitalen gesellschaft. 
München (Arbeitspapiere im BMBF-geförderten Projekt „MeKriF - Flucht als Krise. Mediale Krisendarstellung, 
Medienumgang und Bewältigung durch Heranwachsende am Beispiel Flucht“, 2).

Endres, Susanna; Filipović, Alexander (2018): Prinzipien für Befragungen zu moralisch polarisierenden Fra-
gestellungen. Hochschule für Philosophie; zem::dg - zentrum der ethik der medien und der digitalen gesell-
schaft. München (Arbeitspapiere im BMBF-geförderten Projekt „MeKriF - Flucht als Krise. Mediale Krisendar-
stellung, Medienumgang und Bewältigung durch Heranwachsende am Beispiel Flucht“, 1).

Beide Papiere sind online über die Projektwebsite verfügbar: https://mekrif.jff.de/veroeffentlichungen/

Zudem begleitet das zem::dg die Erstellung didaktischer Materialien sowie die konkrete Durchführung der 
Workshops und Jugendkonferenzen mit Medienschaffenden, Kindern und Jugendlichen.Ab
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Tagung: Flucht, Migration und Integration in den Medien
Im Rahmen des Forschungsprojektes „Flucht als Krise. Mediale Krisendarstellung, Medienumgang 
und Bewältigung durch Heranwachsende am Beispiel Flucht“ fand im Juli 2019 eine inter-
disziplinäre Tagung statt. Gemeinsam mit dem JFF (Dr. Niels Brüggen), der HTWK Leipzig (Prof. Dr. 
Gabriele Hooffacker), und der Universität Düsseldorf (Prof. Dr. Gerhard Vowe) hat das zem::dg (Prof. 
Dr. Alexander Filipović) die Veranstaltung mit organisiert.

Auf der Veranstaltung wurden Forschungsergebnisse zum Themenfeld „Flucht, Migration und 
Integration in den Medien präsentiert und diskutiert, Einblicke in die Praxis gegeben sowie ge-
sellschaftspolitische Konsequenzen aktueller Forschungsergebnisse an Runden Tischen diskutiert.

Auf der Tagung wurden …

• … wissenschaftliche Forschungsergebnisse präsentiert und diskutiert;

• … Einblicke aus der Praxis gegeben, zum Beispiel aus dem Journalismus oder der Jugendarbeit;

• … gesellschaftspolitische Konsequenzen aktueller Forschungsergebnisse an Runden Tischen diskutiert 
und zusammengeführt;

• … Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus unterschiedlichen Fachrichtungen bei einer Podi-
umsdiskussion das Thema „Medialer Dauerbrenner Migration“ diskutieren.

Ausführliche Informationen zur Tagung und den Beteiligten finden sich auf der Tagungswebseite 
des JFF unter: https://mekrif.jff.de/veranstaltungen/details/tagung-flucht-migration-integration/

Termin: 11. bis 13. Juli 2019, Haus der Universität Düsseldorf
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ForschungsprojekteForschungsprojekte

Forschungsprojekt Microsoft
Nicht nur traditionelle journalistische Medien wie Zeitungen und Rundfunkanbieter oder Medienplatt-
formen wie Facebook und GoogleNews bieten für ihre Kunden Nachrichten und Medien-Inhalte an, son-
dern auch Website-Portale und Systemanbieter, die eine sehr hohe Reichweite erzielen. Im Grunde stel-
len sich hier nicht zuletzt durch die große Reichweite aber die gleichen Probleme, wie bei den genannten  
Anbietern. Ziel des Forschungsprojektes ist es, die Problematik am Beispiel der Plattform MSN (Microsoft) 
zu zeigen und praktische Hinweise zu geben, wie das Unternehmen seiner gesellschaftlichen Verantwortung 
gerecht werden kann.

Finanzierung (über die Hochschule für Philosophie):  
Microsoft Deutschland (München), Eigenleistungen

Das Nettz. 
Die Vernetzungsstelle gegen Hate Speech

Hate Speech im Netz ist zu einem gesellschaftlich breiten und dringlichen Thema avanciert. Nicht 
nur radikale Randgruppen und Einzelpersonen, sondern zunehmend rechtspopulistische Teile der 
Bevölkerung verknüpfen ihre Meinungsäußerung mit diskriminierenden oder volksverhetzenden 
Inhalten. Das Zentrum für Ethik der Medien und der digitalen Gesellschaft hat die Vernetzungsstel-
le gegen Hate Speech „Das Nettz“ durch Forschungsarbeiten im Bereich der Literaturrecherche und 
der Annäherung an Begrifflichkeiten und Definitionen unterstützt. Das Forschungsprojekt wurde im 
Frühjahr 2019 erfolgreich beendet.

Abbildung:Community-Event, Berling. Foto:  Andi Weiland / Das NETTZ
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Forschungsprojekte

Medien ohne Öffentlichkeit. Digitale Medien und ihre Folgen für Politik und Gesellschaft
Das Forschungsprojekt „Medien ohne Öffentlichkeit. Digitale Medien und ihre Folgen für Politik und Gesell-
schaft“ analysiert aus einer integrierten sozialphilosophisch-ethisch Perspektive den Zusammenhang von 
Medienentwicklung, Technologieentwicklung und Gesellschaft (Wie verändert digitalisierte Kommunikation 
unsere Gesellschaft?) systematisch. Auf der Basis dieser Analyse gilt es zudem zu untersuchen, zu welcher 
gesellschaftlichen Ordnung diese Änderungen führen und was die Maßgaben für eine Gestaltung der Digita-
lisierung z. B. in Europa sein können (Welche Maßgaben können die politische Gestaltung der Digitalisierung 
in Europa anleiten?).

Finanzierung (über die Hochschule für Philosophie):
Burda, Eigenleistungen

Selfie-Forschungsnetzwerk 
Ziel des Selfie-Forschungsnetzwerks ist es, die unterschiedlichen wissenschaftlichen Zugänge zum For-
schungsgegenstand Selfie in ein Gespräch zu bringen und einen stabilen wissenschaftlichen Austausch zu 
etablieren. Das Phänomen Selfie verweist auf individuell, gemeinschaftlich, gesellschaftlich und politisch 
relevante Ebenen. In ihm stellt sich die Frage nach einer Neubestimmung von (Selbst)Mitteilung expliziter 
bzw. provokanter als es bei anderen medialen Genres des digitalen Zeitalters der Fall ist: Kommunikation und 
Selbstausdruck im Spannungsfeld von Privatheit und Öffentlichkeit. Das Netzwerk bringt verschiedene Fächer, 
Fragestellungen, Methoden und Perspektiven zusammen und bietet, z.B. in Workshops und Barcamps, einen 
offenen und zugleich strukturierten Rahmen zum gegenseitigen Austausch. Verantwortliche Ansprechpartne-
rin des Netzwerks ist Kristina Steimer.
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An den beteiligten Hochschulen sowie im Rahmen der Kooperationspartnerschaften des zem::dg wird u. a. 
auch im Rahmen von Promotionsvorhaben zu aktuellen Fragestellungen der Medienethik geforscht. Nachfol-
gende Übersicht gibt einen kleinen Einblick:

Albrecht, Karolina: Instrumentalising the Conflict - The Media and the Civil War in Syria.

Alfing, Barbara-Henrika: Ethische Konflikte in der deutschen Land- und Argrarwirtschaft: Framing-Prozesse 
in der Medienberichterstattung.

Beck, Thomas: Verantwortungskommunikation für Stakeholder. Eine strukturationstheoretisch inspirierte 
Mehrebenenanalyse nichtmarktlicher Stakeholderkommunikation am Fallbeispiel Volkswagen AG. 

Endres, Susanna: Medienethische Kompetenz im digitalen Zeitalter.

Ferlemann, Fraua: Digitalisierung und Nachrichtenjournalismus.  
Wachsende Bedeutung der Gatekeeper-Funktion am Beispiel der trimedialen Umstellung des Bayerischen 
Rundfunks/ARD. 

Gutekunst, Michael: Strategische Kommunikation in der Kirchenarbeit. Theoretische Zugänge und em-
pirische Ergebnisse.

Kehsler, Astrid: Der Einfluss von Werten auf Entscheidungsprozesse in der Redaktion.

Koska, Christopher: Ethik der Algorithmen. Auf der Suche nach Zahlen und Werten.

Kuhnert, Susanne: Die Gestaltung von Privacy-by-Design für das hochautomatisierte und vernetzte Fahren 
aus einer ethischen Perspektive.

Oechsner, Hans: Interview-Sendungen im TV. Medienethische Probleme von Inszenierungen.

Schülke, André: Verstehen und Nichtverstehen von Nachrichten. 

Promotionsvorhaben

Alle angegebenen Titel sind Arbeitstitel
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Promotionsvorhaben

Soltani, Dena: Eine Frage nach der Wirklichkeit. Bildtheoretische Überlegungen über die Wirklichkeit nach 
Derrida und Deleuze.

Stähler, Tobias: Machtverlust oder Machttransformation des Informationsjournalismus in Deutschland? – 
Die „Vierte Gewalt“ im Spannungsfeld aktueller medialer Umbrüche.

Steimer, Kristina: Me first - digitales Zeitalter, Zeitalter der Narzissten? Kierkegaard und die Selfies. Ein 
Existentialismus-Update.

Thein, Thomas: Auseinandersetzung mit Luciano Floridis Verständnis der Informations-Ethik bezüglich des 
Einsatzes semantischer Suchmaschinen im Wissensmanagement.

Medienethisches Graduiertenkolloquium Bayern
Gemeinsam mit dem Lehrstuhl für Christliche Publizistik (Prof. Johanna Haberer) und  dem Institut für Theater- 
und Medienwissenschaften (Professur für Medienethik, Prof. Dr. Christian Schicha) der Friedrich-Alexander- 
Universität Erlangen-Nürnberg lädt das zem::dg jährlich zum medienethischen Graduiertenkolloquium Bay-
ern ein. Bei dem Graduiertenkolloquium treffen sich Doktorandinnen und Doktoranden ausganz Bayern, die 
sich mit medienethischen Themen beschäftigen, und haben so die Gelegenheit sich untereinander auszutau-
schen und ihre Arbeiten vorzustellen.

Termin: 17. Mai 2019, Hochschule für Philosophie München
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Publikationen

Herausgabe der Zeitschrift Communicatio Socialis

Communicatio Socialis – Zeitschrift für Medienethik und Kommunikation in Kirche und Gesellschaft 
behandelt aus medienethischer Perspektive Trends und Probleme gesellschaftlicher, medienvermit-
telter Kommunikation. Die Digitalisierung mit ihren Folgen für Öffentlichkeit und Gemeinwohl steht 
dabei im Fokus. 
Die Zeitschrift begleitet damit die wissenschaftlichen Bemühungen der immer bedeutender wer-
denden Disziplin Medienethik. Neben thematischen Schwerpunkten im Bereich Medienethik geht 
es im Bereich Kommunikation in Kirche und Gesellschaft um das Verhältnis von Medien und Reli-
gion. Vor allem mit der Mediatisierung und Digitalisierung gesellschaftlicher Kommunikation, den 
Möglichkeiten von Big Data und mit der Rolle des Internet wächst die Bedeutung einer kritischen 
und ethischen Reflexion dieser Felder.
Das grundlegende Thema von Communicatio Socialis sind daher medienethische Fragstellun-
gen, die im Zuge der wachsenden gesellschaftlichen Bedeutung von Kommunikations- und  
Medienethik dringlich werden. Communicatio Socialis ist dabei interdisziplinär ausgerichtet. 
Die medienethische Fundierung von Communicatio Socialis hat ihren Anker in einer vom christlichen 
Glauben geprägten Weltsicht. Die Pastoralkonstitution Gaudium et spes verpflichtet die Kirche „all-
zeit […] nach den Zeichen der Zeit zu forschen und sie im Licht des Evangeliums zu deuten” (GS 4). 
Die Position einer kritischen Zeitzeugenschaft verpflichtet Kirche also auch, sich für eine gute und 
gerechte Medienwelt einzusetzen.
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zem::dg-papers

Herausgabe der Publikationsreihe  zem::dg-papers

In der Reihe zem::dg-papers werden ausgezeichnete Abschlussarbeiten von Studierenden sowie 
Studienergebnisse aus dem Bereich der Medienethik veröffentlicht. Die Reihe möchte so einerseits 
Impulse für einen zeitgemäßen medienethischen Diskurs geben und zudem wissenschaftlichem 
Nachwuchs die Chance eröffnen, erste Forschungsarbeiten zu publizieren. Herausgegeben werden 
die Bände der Reihe von den beiden Leitern des Zentrums. Die neue Reihe steht unter Open Access 
und die einzelnen Bände sind über die Internetseite des Zentrums sowie über die Universitätsbiblio-
thek der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt verfügbar.

Die Bände sind mit ISBN und doi ausgezeichnet, was die Auffindbarkeit sowie die Zitation mit aktu-
eller Software wie Citavi oder Zotero erleichtert. Bisher erschienen sind:

Band 1 - Jonas Bedford-Strohm: Beyond the Buble. The Digital Transformation of the Public Sphere 
and the Future of Public Institutions
Band 2 - Claudia Paganini: Entwurf einer rekonstruktiven Medienethik. Analyse und Auswertung 
internationaler und nationaler Selbstverpflichtungskodizes.
Band 3 - Jeanne Jacobs: Ethische Grenzen und Standards bei der Liveberichterstattung von Gewalt-
taten in digitalen Medien
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Weitere Publikationen

Altmeppen, Klaus-Dieter, Tanja Evers & Regina Greck (2018): Der Journalismus als Friedensstifter? Verantwortungsvolle Berichterstattung in Zeiten der Krise. 
In Marianne Heimbach-Steins (ed.): Frieden und Gerechtigkeit – Peace and Justice. Jahrbuch für Christliche Sozialwissenschaften, Band 59 (pp. 177-200). Münster: 
Aschendorff Verlag.

Altmeppen, Klaus-Dieter (2018): Mitreden, einmischen, verantworten. Gedanken zu den Praktiken der Gesellschaftswissenschaften. In Alexander Gemeinhardt 
(ed.): Die Praxis der Gesellschaftswissenschaften. 30 Jahre Schader-Stiftung (pp. 198-203). Darmstadt: Schader-Stiftung.

Altmeppen, Klaus-Dieter, Christoph Bieber, Alexander Filipović, Jessica Heesen, Chistoph Neuberger, Ulrike Röttger, Stefan Stieglitz & Tanja 
Thomas (2019): Öffentlichkeit, Verantwortung und Gemeinwohl im digitalen Zeitalter. Zur Erforschung ethischer Aspekte des Medien- und Öffentlichkeitswandels. 
In: Publizistik 64 (1): 59-77. 

Altmeppen, Klaus-Dieter, Endres, Susanna (2019): Der gläserne Mensch: Medienethische Perspektiven auf die beiden Konstrukte „Öffentlichkeit“ und „Privat-
heit.“ In: SDIgitalEthik: Digitalisierung und Ethik. Eine Betrachtung der ökonomischen, sozialen und ökologischen Aspekte. München, S. 72-74.

Altmeppen, Klaus-Dieter (2020): Medien und digitale Plattformen in der Migrationsgesellschaft. Zu den Strukturen öffentlicher Kommunikation über Flucht und 
Migration. In Tetyana Kloubert (ed.): Erwachsenenbildung und Migration. Internationale Kontexte und historische Bezüge (pp. 133-151). Wiesbaden: Springer VS.

Bedford-Strohm, Jonas; Filipović, Alexander (2019 – im Druck): Mediengesellschaft im Wandel – Theorien, Themen, ethische Herausforderungen. In: Gotlind 
Ulshöfer und Monika Wilhelm (Hg.): Theologische Medienethik im digitalen Zeitalter. Stuttgart: Kohlhammer (Ethik, 14).

Endres, Susanna (2019): Ethische Voraussetzungen für die Digitalisierung in der Weiterbildung. In: Landesarbeitsgemeinschaft für katholische Erwachsenen- und 
Familienbildung in Nordrhein-Westfalen e. V.: Ethische Herausforderungen der Digitalisierung in der Weiterbildung. Köln, S. 10-15.

Endres, Susanna (2019): Medienethik – Chancen und Herausforderungen im Elementarbereich im Hinblick auf die Digitalisierung. In: Elementarpädagogik im 
Fokus. Digitale Medien im Kindergarten, 1/2019, S. 40-46. 

Filipović, Alexander; Koska, Christopher; Paganini, Claudia (2018): Ethik für Algorithmiker – Was wir von erfolgreichen Professionsethiken lernen können. 
Hg. v. Bertelsmann-Stiftung. Gütersloh (Impuls Algorithmenethik, 9). DOI: 10.11586/2018033.

Filipović, Alexander (2018): Medienethik: Das Verhältnis von Medien und Politik – “Wag the Dog – Wenn der Schwanz mit dem Hund wedelt”. In: Thomas Bohr-
mann, Matthias Reichelt und Werner Veith (Hg.): Angewandte Ethik und Film. Wiesbaden: VS, S. 205–228. DOI: 10.1007/978-3-658-20391-7_10 .
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Filipović, Alexander (2018): Vermischtes, Panorama, Aus aller Welt. Kommunikationswissenschaftliche und medienethische Zugänge zu einer heterogenen Rubrik. 
In: Communicatio Socialis 51 (4), 397-409. DOI: 10.5771/0010-3497-2018-4-397 .

Filipović, Alexander; Franzetti, Annika (2018): Unterhaltung. Grundbegriffe der Kommunikations- und Medienethik (Teil 14). In: Communicatio Socialis 51 (4), 
453-458. DOI: 10.5771/0010-3497-2018-4-453.

Filipović, Alexander (2018): „Die Medien“ unter Beobachtung. Aktuelle Herausforderungen medienvermittelter öffentlicher Kommunikation. In: Theologie und 
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